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Neufassung der Satzung  
Promotionskolleg „Unterrichtsforschung“ 

 

Auf der Grundlage des § 41 Abs. 1 Satz 1 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes 
(NHG) in der Fassung vom 26. Februar 2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert mit Art. 11 
des Gesetzes vom 16. Dezember 2014 (Nds. GVBl. S. 436), hat der Senat der Universität 
Hildesheim die folgende Neufassung der Satzung für das Promotionskolleg 
„Unterrichtsforschung“ beschlossen. 

 
 

§ 1  
Inhaltliche Beschreibung 

 
Unter dem Dach der Abteilung Forschung und wissenschaftlicher Nachwuchs des Centrum 
für Lehrerbildung und Bildungsforschung (CeLeB) ist – in Kooperation mit den Bildungswis-
senschaften (Erziehungswissenschaft, Psychologie, Soziologie) und den Fachdidaktiken – 
ein Promotionskolleg zum interdisziplinären Themenfeld der Unterrichtsforschung angesie-
delt. Das Promotionskolleg Unterrichtsforschung arbeitete von 2009 bis 2014 unter dem 
Dach des Centrum für Bildungs- und Unterrichtsforschung (CeBU). Die Arbeitsbereiche der 
Promotionen sowie das begleitende Studienprogramm beziehen sich auf Fragestellungen 
aus der Allgemeinen Didaktik, der Lehr-Lernforschung, der Psychologie, der Soziologie und 
aus den Fachdidaktiken. An dem begleitenden Studienprogramm können auch andere 
Promovierende an der Universität Hildesheim teilnehmen. 
 
Das Promotionskolleg richtet sich an Absolventinnen/Absolventen lehramtsbezogener Studi-
engänge und an Absolventinnen/Absolventen von Studiengängen, die in interdisziplinärer 
Perspektive an Unterrichtsforschung beteiligt sind (Erziehungswissenschaft, Psychologie). 

 
 

§ 2  
Aufgaben und Verpflichtungen der Stipendiatinnen/Stipendiaten 

 
Die Stipendiatinnen/Stipendiaten erarbeiten mit Beratung der sie thematisch betreuenden 
Professorinnen/Professoren der Universität Hildesheim ihre Dissertation. Die Stipendiatin-
nen/Stipendiaten sind verpflichtet, der Vergabekommission des Promotionskollegs Unter-
richtsforschung in jährlichem Abstand über den Fortgang ihrer Dissertation schriftlich zu be-
richten. 
 
Weiterhin wird erwartet, dass die Stipendiatinnen/Stipendiaten im Rahmen der Betreuung 
der Studierenden in dem Allgemeinen Schulpraktikum (ASP) Unterrichtsbeobachtungen und 
-analysen durchführen und deren Ergebnisse mit den Studierenden erörtern. Damit wird zu 
einer Qualitätssteigerung der schulpraktischen Ausbildung und zur Verbesserung des Lehr-
angebots beigetragen. Diese Aufgabe wird unter Anleitung von und in Kooperation mit ei-
ner/einem hauptamtlichen Lehrenden der Abteilung Angewandte Erziehungswissenschaft 
des Instituts für Erziehungswissenschaft durchgeführt. Für die Durchführung dieser Aufgabe 
wird von den Stipendiatinnen/Stipendiaten mit der Universität ein Arbeitsvertrag als wissen-
schaftliche Hilfskraft geschlossen. 
 
Der hauptsächliche Forschungsort soll die Universität Hildesheim sein. Die Stipendiatin-
nen/Stipendiaten sind an der Universität präsent und nehmen an deren akademischem 
Leben teil. 
 
Die Stipendiatinnen/Stipendiaten legen der Vergabekommission zu Beginn der Förderung 
und zusammen mit dem jährlichen Bericht eine Kurzbeschreibung ihres Dissertationsvorha-
bens vor, die vom Promotionskolleg Unterrichtsforschung in geeigneter Weise zur Doku-
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mentation (z.B. Internetdarstellung) genutzt werden kann. 
 
 

§ 3 
Vergabekommission 

 
Die Abteilung Forschung und wissenschaftlicher Nachwuchs des CeLeB bildet im Einverneh-
men mit den Dekanaten eine aus fünf Personen bestehende Vergabekommission. Dieser 
gehört als Vorsitz die Leitung des Promotionskollegs Unterrichtsforschung an, als zweites 
Mitglied eine Fachperson aus den Bildungswissenschaften (Erziehungswissen-
schaft/Psychologie/Soziologie), als drittes Mitglied die für das Allgemeine Schulpraktikum 
(ASP) verantwortliche Fachperson aus der Abteilung Angewandte Erziehungswissenschaft 
des Instituts für Erziehungswissenschaft und als viertes Mitglied eine aus den Fachdidakti-
ken gewählte Fachperson, die für die Durchführung eines fachdidaktischen Praktikums zu-
ständig ist. Als fünftes Mitglied fungiert die/der Vizepräsident/in für Forschung und wissen-
schaftlicher Nachwuchs der Universität Hildesheim.. Jedes Mitglied kann in Absprache mit 
dem Vorstand vertreten werden; über die vertretende Person befindet die Vergabekommis-
sion auf Vorschlag des zu vertretenden Mitglieds. 

 
 

§ 4  
Laufzeit und Förderungszeitraum 

 
Die Anzahl der Stipendien orientiert sich an der Kapazitätsentwicklung in den lehramtsbezo-
genen Studiengängen. Die Förderungsdauer beträgt drei Jahre. Die Promotion erfolgt an der 
Universität Hildesheim.  

 
 

§ 5  
Bewerbung 

 
Die Stipendien werden ausgeschrieben. Die Interessentinnen/Interessenten sollen ein For-
schungsvorhaben skizzieren, das in das Spektrum der Fachdidaktiken, der Pädagogik, der 
unterrichtsforschenden Bereiche der Psychologie oder der Soziologie einzuordnen ist und 
das einem beschriebenen Forschungsvorhaben von Hochschullehrerinnen/Hochschullehrern 
aus dem Bereich der Unterrichtsforschung der Universität Hildesheim zuzuordnen ist.  
Die vollständige Einreichung der nachstehenden Unterlagen ist Fördervoraussetzung: 

• Motivationsschreiben 
• Lebenslauf mit detaillierter Darstellung des wissenschaftlichen Werdegangs 
• Angaben zu schulpraktischen Ausbildungserfahrungen/Kenntnissen 
• Zeugnisse 
• Exposé von max. zehn Seiten, welches das Thema in den Forschungszusammen-

hang einordnet, die zentralen Fragestellungen und die Untersuchungsmethodik 
skizziert sowie einen Zeitplan umfasst 

• Gutachten einer Hochschullehrerin/eines Hochschullehrers, das auch auf das Ex-
posé und die Qualifizierung zur Promotion Bezug nimmt. 

 
Die Vergabekommission des Promotionskollegs Unterrichtsforschung kann zugleich die Mög-
lichkeit nutzen, Schwerpunktbereiche der Unterrichtsforschung für eine bestimmte Zeitperi-
ode vorzugeben, in denen mehrere Fachgebiete vertreten sind. Bewerbungen für diese 
Schwerpunktbereiche sollen bei gleicher Qualität bevorzugt berücksichtigt werden. 
 
Die Stipendien werden (a) mit Blick auf die Entwicklungsstruktur der Unterrichtsforschung an 
der Universität und (b) unter Berücksichtigung der Erfolgsaussichten des Promotionsvorhabens 
vergeben. Bei der Vergabe der Stipendien wird auf die thematische Breite der Promotionsvorha-
ben geachtet, um die Interdisziplinarität des Promotionskollegs zu gewährleisten. Die Bewerbun-
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gen werden innerhalb der Fächergruppe vergleichend begutachtet.  Das Vergabeverfahren 
wird protokolliert. 
 
Die Universität Hildesheim hat sich ein Leitbild gegeben, das als Orientierungsrahmen für ihre 
Mitglieder gilt.  
Sie will die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern besonders fördern. Daher strebt 
sie eine Erhöhung des im Promotionskollegs Unterrichtsforschung unterrepräsentierten Ge-
schlechts an.  
 
Bei gleicher Qualifikation sollen Bewerberinnen/Bewerber, die ihr Studium an der Universität 
Hildesheim absolviert haben, bevorzugt werden. 
 
Ein Anspruch auf den Erhalt eines Stipendiums besteht nicht. 

 
 

§ 6  
Finanzielle Unterstützung 

 
Nach Auswahl erhalten die Doktorandinnen/Doktoranden über drei Jahre eine monatliche 
finanzielle Unterstützung von 710 Euro sowie eine Forschungspauschale von 100 Euro. Zu-
sätzlich werden die Einkünfte aus dem Vertrag als wissenschaftliche Hilfskraft gezahlt. 
 
Darüber hinausgehend können für Sachmittel- und Reisekosten Zuschüsse mit dem Ziel der 
erfolgreichen Bearbeitung der Dissertationsprojekte gewährt werden. Die/der Stipendiat/in 
muss die Notwendigkeit der Bezuschussung für das eigene Dissertationsvorhaben ausrei-
chend begründen. Die Bezuschussung erfolgt im Rahmen des verfügbaren Overheads. Pro 
Stipendiat/in und Laufzeit (in der Regel 36 Monate) stehen maximal 2.000,00 € zur Verfü-
gung. Im ersten Jahr des Stipendiums können maximal 650,00 € beantragt werden. Ein An-
spruch auf Sachmittel und Reisekosten besteht nicht. 
Stipendiatinnen/Stipendiaten, denen für mindestens ein Kind die Unterhaltspflicht obliegt, 
erhalten auf Antrag einen pauschalen Kinderzuschlag in Höhe von 250,00 €/Monat für das 
erste Kind im Alter von bis zu 18 Jahren und von 100,00 €/Monat für jedes weitere Kind bis 
zu diesem Alter. 
 
Stipendiatinnen/ Stipendiaten, in deren Haushalt mindestens ein Kind unter 12 Jahren 
lebt, erhalten auf Antrag eine achtmonatige Verlängerung ihres Stipendiums. Gleiches gilt für 
Stipendiatinnen/ Stipendiaten, die während der Förderung ihr erstes Kind bekommen. Für 
alle weiteren neu geborenen Kinder wird eine Verlängerung von drei Monaten gewährt. 
 
Bei der Zwischenevaluation wird die Geburt eines Kindes berücksichtigt, und zwar dahinge-
hend, dass in Anlehnung an die Mutterschutzfristen drei Monate lang keine wissenschaftliche 
Leistung erwartet wird. In den folgenden fünf Monaten sind mindestens 50 % der regulären 
wissenschaftlichen Leistung zu erbringen. Die Stipendiumszahlung erfolgt in voller Höhe. 

 
 

§ 7  
Ideelle Unterstützung 

 
Ergänzend zu der individuellen Beratung durch die/den betreuende/n Hochschullehre-
rin/Hochschullehrer sollen die Stipendiatinnen/Stipendiaten an den für Promovierende ange-
botenen Veranstaltungen der Universität sowie des Fachbereichs, in dem die/der anleitende 
Hochschullehrer/in tätig ist, teilnehmen. Zu Themen der Unterrichtsforschung wird  das Pro-
motionskolleg Unterrichtsforschung in Kooperation mit dem CeLeB spezifische Veranstaltun-
gen anbieten. 
 
Für die Übernahme von Lehraufgaben werden sowohl allgemeine Qualifizierungsangebote 
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bereitgestellt als auch aufgabenspezifische Anleitungsseminare angeboten. 
 
 

§ 8  
Berufstätigkeit 

 
Übt eine/ein Stipendiatin/Stipendiat neben der Bearbeitung der Dissertation eine Berufstätig-
keit aus, so ist eine Förderung nach dieser Satzung ausgeschlossen; eine Tätigkeit von ge-
ringem Umfang wird im Rahmen des wissenschaftlichen Hilfskraftvertrags für die Betreuung 
des Allgemeinen Schulpraktikums ausgeübt. Wissenschaftliche Honorartätigkeiten können 
auf Antrag von dieser Regelung ausgenommen werden, wenn weder das Erreichen der 
Promotion noch die Ausübung der Hilfskrafttätigkeit dadurch gefährdet wird. 

 
 

§ 9  
Härtefälle 

 
In Härtefällen kann die finanzielle Förderung auf Antrag der geförderten Person für maximal 
drei Jahre unterbrochen werden. Über den Antrag entscheidet die Vergabekommission. 

 
 

§ 10  
Beendigung der Förderung 

 
Die Förderung endigt mit Ablauf des Monats der mündlichen Doktorprüfung, sofern diese vor 
 
Ablauf von drei Jahren nach Beginn der Förderung stattfindet. 
 
Die Förderung endigt ebenfalls, wenn Tatsachen erkennen lassen, dass sich die/der Stipen-
diatin/Stipendiat nicht in erforderlichem Maße um die Verwirklichung des Zwecks der Förde-
rung bemüht und dies selbst zu vertreten hat. Lagen diese Tatsachen bereits in der Vergan-
genheit vor, so endet die Förderung rückwirkend, d.h. die Universität Hildesheim behält sich 
die Rückforderung der zu viel gezahlten Geldbeträge vor. Die Entscheidung dazu wird durch 
die Vergabekommission getroffen. 

 
 

§11  
Vertrag 

 
Die Modalitäten des Stipendiums werden in einem Vertrag zwischen der Stiftung Universität 
Hildesheim und den Stipendiatinnen/Stipendiaten geregelt. Die Laufzeit des Vertrags beträgt 
zunächst zwölf Monate. Jeweils nach Vorlage des Berichts der/des Stipendiatin/Stipendiaten 
und den parallel dazu eingeholten Berichten der/des die Dissertation anleitenden Hoch-
schullehrerin/Hochschullehrers sowie der mit der Organisation der Schulpraktika betrauten 
Fachkraft entscheidet die Vergabekommission über die Verlängerung des Vertrags um ein 
Jahr.  

 
 

§ 12  
Satzungsänderungen 

 
Eine Änderung oder Ergänzung der Satzung kann nur mit der Zustimmung der Vergabe-
kommission des Promotionskollegs Unterrichtsforschung und – sofern die Aufgaben der Sti-
pendiatinnen/Stipendiaten in den Schulpraktika betroffen sind – nur mit Zustimmung des 
Instituts für Erziehungswissenschaft vorgenommen werden. 
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§ 13  

Inkrafttreten / Außerkrafttreten 
 

Diese Neufassung tritt nach Genehmigung durch das Präsidium am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Verkündungsblatt der Universität Hildesheim in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung Promotionskolleg „Unterrichtsforschung“, 
Verkündungsblatt der Universität Hildesheim - Heft 46 Nr. 01/2010 vom 29.01.2010, 
S. 148, außer Kraft. 
 

 




